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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Claudia Pfisterer ist seit 1. April neue Leiterin der Abteilung Personaldiens-
te bei der Stadt Neu-Ulm. Die 53-jährige gebürtige Ulmerin lebt in Alten-
stadt an der Iller. Nach ihrem Studium zur Diplom-Verwaltungswirtin,
das sie bei der Stadt Ulm absolvierte und 1996 beim Land Baden-Würt-
temberg abschloss, begann sie ihre berufliche Karriere im Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Stuttgart. Es folgten Beschäf-
tigungen im Linden-Museum in Stuttgart, in der Personalverwaltung der
Technischen Universität München, bei der Katholischen Kirchengemein-
de Nürtingen, beim Rechnungsprüfungsamt der Stadt Biberach und bei
der Verwaltungsgemeinschaft Altenstadt. Im Bild steht sie mit Dezer-
nent Ralf Mager vor dem Neu-Ulmer Rathaus. Foto: Stadt Neu-Ulm

Gute Entwicklung beim ASB Ulm
Zahl der Mitglieder und Mitarbeitenden ist deutlich gestiegen.

Ulm Mit wichtigen personellen Ent-
scheidungen und einem positiven
Rückblick auf die vergangenen
Jahre hat der ASB Region Ulm,
Alb-Donau, Heidenheim, Aalen
kürzlich seine Mitgliederver-
sammlung abgehalten. „Der Re-
gionalverband Ulm ist sehr enga-
giert und sichtbar in der Region“,
betonte Lars-Ejnar Sterley, Lan-
desgeschäftsführer des ASB Ba-
den-Württemberg. Mit einem Um-
satz von 40 Millionen Euro im Jahr
2025 steht der Verband wirtschaft-
lich stabil und auf einem tragfähi-
gen Fundament.

Die Berichte zeigten eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung: So-
wohl Mitglieder- als auch Mitar-
beitendenzahlen sind deutlich ge-
stiegen, Angebote wurden erwei-
tert und Strukturen gezielt ausge-
baut. Insbesondere im Bereich
Pflege wurden mit neuen Einrich-
tungen in Staig und Einsingen so-
wie zusätzlichen Unterstützungs-
angeboten wichtige Impulse ge-
setzt. Ein zentraler Bestandteil
bleibt der Rettungsdienst. Mit
mehreren Standorten, modernem
Fuhrpark und hoher Einsatzleis-
tung ist der ASB ein verlässlicher
Partner. Die neue Rettungswache
in Staig-Steinberg stärkt die Not-
fallversorgung im südlichen Alb-

Donau-Kreis deutlich. Auch das
Ehrenamt bleibt tragend: Rund
9.000 Stunden wurden allein in der
Einsatzeinheit im vergangenen
Jahr geleistet.

Im Rahmen der turnusgemäßen
Wahlen wurde Prof. Dr. Steffen
Reik zum Vorstandsvorsitzenden
gewählt. Dagobert Wagner und
Jürgen Blatz wurden als stellver-
tretende Vorsitzende bestätigt,
ebenso Prof. Dr. Sebastian Alle-
gretti als Schatzmeister. Omer Se-
hic wurde zum Verbandsarzt ge-
wählt. Simon Lorenz bleibt Ju-

gendleiter. In den erweiterten Vor-
stand wurden Uwe Öfner und Feli-
cia Kögel als Beisitzer sowie Benja-
min Schneider und Ramona Hiller
in die Ortskontrollkommission ge-
wählt. Ein besonderer Moment war
die Ehrung langjähriger Mitglieder
für 40, 50 und 60 Jahre Zugehörig-
keit. Die Versammlung zeigte: Der
ASB Ulm ist stark aufgestellt und
blickt zuversichtlich in die Zu-
kunft. Marion Conrad für Arbeiter-
Samariter-Bund Baden-Württem-
berg e. V. Region Ulm, Alb-Donau,
Heidenheim, Aalen

Das Bild zeigt C. Fink, Ramona Hiller, Benjamin Schneider, Simon Lorenz,
Omer Sehic, Steffen Reick, Sebastian Allegretti, Felicia Kögel, Jürgen Blatz,
Uwe Öfner, Dagobert Wagner, Lars-Eynar Sterley, S. Foto: Daniela Gottschling

Neuer Schützenkönig bei der Schützengesellschaft Steinheim 1910 wurde Roman
Ihle mit einem 0,33-Teiler, Vereinsmeister 40 Schuss wurde Frank Ihle
mit 391 Ringen, Vereinsmeister 20 Schuss wurde August Wachter mit
182 Ringen. Bei den Damen wurde Eva Betz mit 367 Ringen Vereinsmeis-
terin, Vereinsmeister 20 Schuss Auflage wurde Johann Hauff mit 193
Ringen. Bei den Luftpistolen wurde Roman Ihle mit 363 Ringen Vereins-
meister und Siegfried Wagner mit 364 Ringen bei der Luftpistole Aufla-
ge. Den Vereinspokal sicherte sich Lukas Ihle mit einem 6,4-Teiler. Den
Kegelpokal sicherte sich Thomas Hauff mit 114 Kegeln. Foto: Michael Pawellek

Große Freude im Kindergarten St. Laurentius in Thalfingen. Der Bürgerverein durf-
te einen besonderen Wunsch erfüllen. Mit einem sogenannten „Wellen-
spieler“, einem mobilen Wasserspielgerät, steht den Kindern ab sofort
eine neue Attraktion zur Verfügung, die für abwechslungsreichen Spiel-
spaß sorgt. Ermöglicht wurde diese Spende durch die Einnahmen der
Thalfinger Dorfweihnacht sowie durch Veranstaltungen des Bürgerver-
eins im Rahmen des 800-jährigen Jubiläums von Thalfingen. Der Bürger-
verein wünscht den Kindern viel Freude beim Spielen mit dem Wellen-
spieler. Foto: Susanne Baur

Ehrungen beim Männergesangverein
Illerberg/Thal

Das Ensemble Stimmwerk feiert dieses Jahr 25-jähriges Jubiläum.

Illerberg Bei der kürzlich abgehalte-
nen Jahreshauptversammlung des
MGV Illerberg/Thal gab es eine be-
achtliche Anzahl an Ehrungen für
langjährige Vereinsmitgliedschaft.
Dabei zeigte sich für einen Männer-
gesangverein ein recht ungewohn-
tes Bild. Anstatt lauter Männer im
fortgeschrittenen Alter standen
hauptsächlich junge Frauen zur Eh-

rung an. Der Grund hierfür liegt in-
zwischen 25 Jahre zurück. Damals
initiierte der MGV die Gründung ei-
nes Jugendchors mit der damals
erst 18-jährigen Stefanie Bilmayer-
Frank als Dirigentin. Zehn Jahre
nach dessen Gründung hat sich der
Jugendchor schließlich zu Stimm-
werk umbenannt. Stimmwerk ist
heute ein gemischter, moderner Er-

wachsenenchor, der anspruchsvolle
Chormusik pflegt und durch ge-
konnte Konzertauftritte einen gro-
ßen Bekanntheitsgrad erlangt hat.
Am Samstag, 9. Mai, findet nun das
Jubiläumskonzert „Stimmwerk-
Show mit Afterglow“ in der Mehr-
zweckhalle in Illerberg statt. Sieg-
fried Mensch für Männergesangver-
ein Illerberg/Thal e. V.

Das Bild zeigt neben zwei männlichen Jubilaren die Stimmwerksängerinnen der ersten Stunde, die nun alle ihre
25-jährige MGV-Mitgliedschaft feiern können. Es sind dies von links: Jasmin Herzog, Lisa Danner, Sarah Wieländer,
Franziska Hermann, Bruno Hermann (40 Jahre MGV-Mitgliedschaft), Richard Jehle (65 Jahre), Erster Vorsitzender
Volker Köhler, Jennifer Printz, Patrizia Linder-Schmid, Victoria Baumann, Julia Danner, Natascha Betz und Sarah Luitz.
Foto: Siegfried Mensch

Seniorinnen und Senioren feiern den Frühling
Im Ludwigsfelder BRK-Heim wurde auch freudig getanzt.

Ludwigsfeld Es ist kurz nach 15 Uhr,
als sich im BRK-Seniorenwohn-
heim Neu-Ulm-Ludwigsfeld et-
was verändert. Die Tische sind ge-
deckt, gelbe Papierblumen hän-
gen von der Decke und plötzlich
füllt Musik den Raum. Sonja Ös-
terle, die Leiterin der sozialen Be-
treuung, beginnt, sich im Takt zu
wiegen – ihr Gegenüber macht es
ihr nach. Das Frühlingsfest hat
begonnen. Eröffnet von Einrich-
tungsleiter Gamal Löffler ver-
wandelt sich der Gemeinschafts-
raum der sozialen Einrichtung für
zwei Stunden in einen kleinen
Festsaal. 91 Bewohnerinnen und

Bewohner – begleitet von ihren
Betreuungskräften – feiern den
Frühling. Angehörige waren dies-
mal nicht dabei: Der Nachmittag
gehörte ganz den Menschen, die
hier zuhause sind.

Für die musikalische Stim-
mung sorge „Retro Moni“, die mit
Melodien aus den vergangenen
Jahrzehnten viele Beine zum Wip-
pen brachte. Und es wurde tat-
sächlich getanzt – ausgiebig und
ausgelassen. Auch Wohnbe-
reichsleiterin Shota Bunjaku ließ
es sich nicht nehmen, selbst mit
den Bewohnern auf die improvi-
sierte Tanzfläche zu gehen. In ei-

nem der besonders bewegenden
Momente des Nachmittags reich-
te sie einem älteren Herrn die
Hand, der sie festhielt und mit
strahlenden Augen das Gleichge-
wicht im Rhythmus der Musik
suchte.

An den festlich gedeckten Ti-
schen – ein Tischwimpel wies je-
den Platz als „Reserviert für
Wohnbereich“ aus – saßen die
Menschen bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen zusammen.
Pfirsichtorte und Erdbeerkuchen
standen bereit, dazu Säfte und ein
Glas Wein für alle, die mochten.
Eine Szene belegt die Heiterkeit

des Moments: Ein älterer Herr mit
Strohhut und seine Tischnachba-
rin, die herzlich lächelt, scheinen
die Zeit sichtlich zu genießen. „Es
wurde viel gelacht“, fasst Edyta
Klasik treffend zusammen.
Manchmal brauche es nicht viel
mehr als Musik, Kuchen und ein
wenig Frühlingsschmuck, um
Freude zu bringen. Das BRK-Haus
gehört zur Sozialservice-Gesell-
schaft des BRK (SSG) und bietet
pflegerische und soziale Betreu-
ung für Menschen. Feste wie die-
ses sind Bestandteil des Alltagsle-
bens in der Einrichtung. Michael
Sudahl

Wohnbereichsleiterin Shota Bunjaku
ließ es sich nicht nehmen, selbst mit
den Bewohnern auf die improvisierte
Tanzfläche zu gehen.
Fotos: Edyta Klasik

Sonja Österle, die Leiterin der sozia-
len Betreuung, begann, sich im Takt
zu wiegen – ihr Gegenüber macht es
ihr nach. Das Frühlingsfest hat be-
gonnen.
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